
120
[1654 v . April 15 . ] ·*· A
SCHREIBEN [ DES ZUGER STADT- UND AMTSRATS BEAT II . ZURLAUBENAN

DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN]

"Nous n’ avons vécut que 900 L des M. [ Georg , Heinrich und Kaspar ] Hess
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[Postmeister in Zürich ] pour ta recreue & les chevaux . Mais bien l ’asseurance

qu ' il nous envoyeroit dadvantage considérés combien il fauldra pour l ' expédi¬

tion S. Voyage des soldats : & les chevaux . Je vous ay déjà mandé que c ' est a

Vous a Vendre un cheval au frere [Gardehptm . Heinrich II . Zurlauben] ,

non pas a moy . & si d ’avvanture l ' argent Venoit a manquer & estre trop court

pour cela Je veux esperer , qu ' auries bien la patience d ' un ou 2 mois pour

autant , d ' ailleurs si peutestre mon fils nous envoyereroit quelque autre

contremandement entre ce temps la , ou bien qu ' il n ' y eust pas moyen d ' avoir

a tout le moings une douzaine des soldats Je ne scaurois corme envoyer les

chevaux.

Soldaten Jn Würtzhüseren uffm Landt [speziell in den Freien Aemtem ] Zuo
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dingen ist grad so vil als uff Trommen geschlagen und die sach glych zu er¬

schallen , man muos ettwan Zwen oder dry Verthruote Jn dörffem herumbschikhen

heimlich erforschen lassen woho ettwan Arme , oder usgehusete , müessige gsel-

len undt dienstsknecht syen , sy absonderlich bewegen undt bedingen . Es khan

am Jahrmärcht [ zu Bremgarten ?] H. [ Johann Melchior ] K h y d undt andere Jn
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der Statt herumb auch nachfrag heben undt ettwas usrichten.

Jch schikhen dir des H. [ alt ] L[ andvogts der Freien Aemter , Jakob ] An der

Ma t [ t ] s Pferdt 3 der ist erkhaufft durch Hauptm . [ Hans ] S p e k h e n

und nit Von mir 3 gwüsser Ursachen halben . Costet 23 düblen . Hab Jn allhie nit

uffhalten wollen 3 einstheils darumb nit offenbahr werde unser Vorhaben 3 an-

derstheils damit er destobesser Von dynem Knecht Versorget 3 buzt undt uff die

Reyss gerüstet werde 3 auch by den dinigen gwohne . Was die costen syn wurdt 3

soll dir auch bezalt werden . Allein soll man fyn guot sorg haben 3 wan er be¬

schlagene manglet 3 muos man des Nuw Mons [ =Neumond ?] warten 3 wirdt ongefahr

umb selbige Zyt der fortmarsch syn müessen . Hieby hast uff Rechnung wider 5

dublen zuo empfachen , wan du uffm Landt ein Pferdt durch Hans Kochen

Kontest erforschen lassen 3 war Jn Allwäg Rathsamm halb baar 3 halb dingt 3 was

für presten oder mangel wäre 3 so wüste man den recurs 3 uffm Jahrmärcht ist

betriglich 3 wan er ein gang Jm Landt herumb thuot 3 findt er gwüs ettwan ein

starkhen füenf oder 6 Jährigen schleyer oder Fuchs 3 und wan er einen antrifft

khan er denselben uff myn wolgefallen erhandlen und harbringen zu sächen.

Jch wär selbs Am Mitwuchen hinabkhomen 3 ist aber der Tag der Besazung eines

andern Pfarherm [ von Zug 3 Jakob Hafner.  Dieser wurde am 11 . April ge¬

wählt . ] , ligt uns vil daran.

le party contraire [d . h . vor allem die Bremgarter Geistlichkeit , die als De¬

kan von Zug - Bremgarten lieber entweder den Pfarrer von Aegeri , Jakob Nuss
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b a u m e r oder jenen von Baar , Peter Andermatt,  gesehen hätte]

Vouldront avoir de leur cabale homme hypocrite , factionaire ennemy des Capu¬

cins : & de l ' abbé de Wettingen [ Bernhard K e 1 1er ] : mais Je travailleray

tant que Je pourray a la diversion renvoyez moy tousiours les lettres que Je

Vous participe . "

1 ) Datum aufgrund von AH 59/124 erschlossen . 2 ) vgl . AH 36/214
3 ) s . AH 59/118C , 118D 4 ) s . AH 49/153 Pte . 6 - 8

Konzept AH 59 , 287
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